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Inhaltliche und methodische Anregungen zur Arbeit 
mit dem Lehrerbegleitbuch

Einleitung
Unter dem Titel »Ich bin wichtig« ist ein von Grund auf neu entwickel-
tes Unterrichtswerk für den Ethikunterricht in der Grundschule erschie-
nen. Der aktuelle Thüringer Lehrplan und veränderte schulische Rah-
menbedingungen wie zum Beispiel die Jahrgangsmischung haben
Lernvoraussetzungen geschaffen, die neue, offene Arbeitsweisen be-
dingen.

Durch Praxisnähe, Handlungsorientierung und Umstrukturierung
des traditionellen Lehrbuchs haben wir versucht diesen neuen Heraus-
forderungen Rechnung zu tragen. 

Mit dem Lehrerhandbuch sowie den Lehrbüchern und den Arbeits-
heften bieten wir Ihnen vielseitige und praxiserprobte Anregungen, die
materialaufwändige Planungsarbeiten im Ethikunterricht erleichtern.
Vor allem fachfremd unterrichtenden Kollegen1 soll dabei ein umfang-
reiches Gestaltungselement für einen anschaulichen und lebensnahen
Ethikunterricht, der mit relativ wenig Aufwand dennoch lehrplankon-
form ist, zur Hand gegeben werden.

1. Zur Arbeit mit dem Lehrwerk

Unser Lehrwerk »Ich bin wichtig« besteht aus den Doppellehrbüchern
1/2 und 3/4 und den dazu gehörenden Einzeljahrgangsarbeitsheften 1,
2, 3 und 4. Ergänzend für die Hand des Lehrers gibt es die Lehrerbe-
gleitbücher 1/2 und 3/4.

Das Lehrbuch ist als ein Wendebuch konzipiert, das jahrgangsüber-
greifend für die Klassen 1/ 2 und 3/4 eingesetzt werden kann. Für jede
Klassestufe beginnt das Buch von einer anderen Seite. Äußerlich ist dies
bereits an den deutlich unterschiedenen Coverfarben sichtbar. Die
Doppelseiten mit den gleichen Seitenzahlen im Buch behandeln für
beide Klassen jeweils dasselbe Oberthema, ihr Inhalt und das Anforde-
rungsniveau sind jedoch dem jeweiligen Alter und Kenntnisstand der
Schüler angepasst.

Für die Handhabung des Lehrbuchs kann zwischen drei verschiede-
nen Möglichkeiten gewählt werden:
1. Das Buch kann im jahrgangsübergreifenden Unterricht eingesetzt

werden. Sowohl für Klasse 3 (blaues Cover) als auch für Klasse 4
(orangefarbenes Cover) können gleiche Lehrplaninhalte bespro-
chen werden. Beide Klassen schlagen die gleiche Seite im Lehrbuch
auf, die sich in der Qualität bzw. Quantität der Aufgaben oder in der
Auswahl der unterstützenden Medien unterscheidet. So ist es mög-
lich, mit den Jüngeren und den Älteren gemeinsam an einem
Thema zu arbeiten.

2. Das Lehrbuch kann auch in jahrgangshomogenen Gruppen einge-
setzt werden. Hier kann zunächst der Inhalt für Klasse 3 behandelt
werden, an den sich im 2. Jahr der Inhalt von Klasse 4 anschließt.

5

1 Der besseren Lesbarkeit wegen verwenden wir in diesem Buch ausschließlich die
maskuline Form.
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3. Schließlich ist es möglich, themenorientiert mit dem Buch zu arbei-
ten. Dazu können zu einem bestimmten Thema die entsprechen-
den Seiten aus beiden Teilen des Buches bearbeitet werden. Dieses
Themengebiet entfällt damit im 2. Jahr.

Das Buch setzt sich für jede Jahrgangsstufe aus vier Kapiteln zusam-
men, die den Lernbereichen des Lehrplans für das Fach Ethik entspre-
chen. Gleiche Lernbereiche sind im Buch und in den Arbeitsheften für
alle Jahrgänge in der gleichen Farbe gekennzeichnet.

Sowohl im Buch als auch im Arbeitsheft werden die gleichen Sym-
bole für die Arbeitsaufträge verwendet. Das verbürgt einen Wiederer-
kennungseffekt.

Arbeitsaufträge, die mündlich oder schriftlich bearbeitet werden können

Anregungen zum Philosophieren wie Sprichwörter oder Zitate 
(Denkaufgaben)

Definitionen für verwendete Fachtermini (Gedankenblitz)

Spiele, kreative Arbeitsformen (praktische Aufgabenstellung)

Ergänzend zum Lehrbuch ist für jede Klassenstufe ein Arbeitsheft nutz-
bar, in dem die einzelnen Themen der vier Lernbereiche vertieft und er-
gänzt werden. Die Arbeitsaufträge sind dabei besonders handlungsori-
entiert und enthalten oftmals Ideen zur kreativen Weiterarbeit.

Sowohl das Lehrbuch als auch die Arbeitshefte sind so konzipiert,
dass sie bei verschiedenen Lehrplaninhalten zur Bearbeitung herange-
zogen werden können. Aus diesem Grund sind in der Fußzeile jeder Ar-
beitsheftseite Hinweise zu den passenden Themen des Lehrplans, der
dazugehörigen Seite im Lehrbuch sowie dem Themenbereich im Leh-
rerhandbuch vermerkt.

Für uns soll ein guter Ethikunterricht die Neugier der Kinder wecken
und ihre Vorerfahrungen aufgreifen. Dies kann zum Beispiel anhand
der Wolkenseiten im Arbeitsheft geschehen. Sie stehen jeweils zu Be-
ginn eines Kapitels und sollen die Kinder anregen, sich kreativ mit dem
neuen Thema auseinanderzusetzen. Für die Gestaltung der Seite gibt
es keine feste Vorgabe, die Kinder können alles aufschreiben und auf-
malen, was ihnen zum Thema einfällt. Auf diese Weise wird ihr Vorwis-
sen aktiviert. Gerne können sie auch Fragen notieren, die im Laufe der
Unterrichtseinheit aufgegriffen und geklärt werden.

Am Ende eines jeden Kapitels befindet sich eine Sternseite. An dieser
Stelle können die Kinder beschreiben oder malen, was sie gelernt
haben. Außerdem ist es möglich, dass sie hier Antworten auf die Fra-
gen geben, die sie auf ihrer Wolkenseite zu Beginn des Kapitels notiert
hatten. Die Seite dient dazu, die Inhalte der Themeneinheit zu reflektie-
ren und miteinander zu verknüpfen.

Weitere Handlungsvorschläge für diese Portfolioseiten befinden sich
im vorderen Innenumschlag des Arbeitsheftes. Sie dienen der Anre-
gung und können beliebig erweitert werden.

1. Zur Arbeit mit dem Lehrwerk6
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Manche Ethiklehrer führen neben dem Arbeitsheft noch einen Hef-
ter. Um beide immer griffbereit zu haben und gegenseitig zu ergänzen,
sind die Seiten des Arbeitsheftes perforiert und bereits gelocht, sodass
sie in den Hefter eingeheftet werden können. Zur Bearbeitung sollte
das jeweilige Blatt aber wieder ausgeheftet werden.

2. Tipps zur Einführung der Materialien

Unser Lehrbuch unterscheidet sich von herkömmlichen Lehrbüchern.
Uns ist es wichtig, dass die Kinder gemeinsam mit Ihnen die Besonder-
heiten des Buches entdecken. Die Schüler werden schnell selber darauf
kommen, dass das Lehrbuch von zwei Seiten gelesen werden kann.
Vielleicht kennt der eine oder andere auch das Kinderbuch »Blöde
Ziege – dumme Gans«, welches uns dazu inspiriert hat, das Buch als
Wendebuch aufzubauen. Anschließend sollte darauf eingegangen wer-
den, dass die Seiten zwar für jeden Jahrgang verschieden gestaltet sind,
aber dennoch das gleiche Thema behandeln. Dies ist bereits an der
Überschrift zu erkennen.

Bevor die Kinder beginnen, selbstständig mit dem Buch zu arbeiten,
sollten Sie gemeinsam mit ihnen die Bedeutung der einzelnen Symbole
klären, die immer wieder auftauchen. Dazu können Sie die Kinder im
Buch blättern und die Arbeitsaufträge zum gleichen Symbol verglei-
chen lassen. Auf diese Weise entdecken die Kinder selber, was die ein-
zelnen Zeichen bedeuten.

Die Arbeitsaufträge sind so gestaltet, dass sie sowohl mündlich als
auch schriftlich gelöst werden können und auch die Sozialform kann
meist frei gewählt werden. Lediglich bei einigen Aufgaben, die den In-
halt beeinflussen, haben wir die Sozialform vorgegeben.

Alle Aufgaben sind als Anregungen aufzufassen. Nur, wenn Sie sich
als Lehrkraft selbst mit ihnen identifizieren können, sind sie authentisch.

Das Gleiche gilt auch für Gestaltung der Wolken- und Sternseiten.
Wir empfehlen, zunächst gemeinsam mit den Kindern eine Darstel-
lungsform auszuwählen und anhand dieser genau zu erklären, wofür die
Seiten gedacht sind. Je mehr Methoden die Kinder im Laufe der Zeit be-
herrschen, desto freier kann später die Gestaltung der Seiten erfolgen.
Sofern Sie das Arbeitsheft im Unterricht einsetzen, sollten Sie einen
neuen Themenbereich grundsätzlich mit der Bearbeitung der Wolken-
seite beginnen und mit der Sternseite beenden. Damit erfassen Sie die
Vorerfahrungen der Kinder und haben gleichzeitig ein festes Ritual, das
den Beginn und das Ende eines Lernbereichs markiert. Die Sternseite
bietet außerdem die Möglichkeit, offengebliebene Fragen zu klären.

Da wir in den Klassenstufen 3 und 4 oftmals mit verschiedenen Me-
dien arbeiten, ist es leichter, nach einem offenen Einstieg mit einer der
beiden Lehrbuchseiten zu arbeiten. Nun werden die Texte und Informa-
tionen umfangreicher und anspruchsvoller, sodass es oftmals der Klärung
mit dem Lehrer bzw. des gemeinsamen Austauschs bedarf. Deshalb ist es
zumindest für Einsteiger einfacher, sich für Varianten mit jahrgangshomo-
genen Gruppen (siehe oben) zu entscheiden. Je nach Übung ist ein jahr-

7

2 In unseren Ausführungen gehen wir auf das jahrgangsgemischte Arbeiten ein. 
Wer mit jahrgangshomogenen Gruppen arbeitet, muss sich aus unseren Tipps 
die herausfiltern, die auf seine Jahrgangsstufe zutreffen.
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5. Die Lernbereiche des Thüringer Lehrplans

5.1 Ich bin ich – Der Schüler in seiner Individualität und Persönlichkeitsentwicklung

5.1.1 Darum geht es

Wie in den Klassenstufen 1 und 2 ist dieser Lernbereich des Lehrwerks
»Ich bin wichtig« auch in den Klassen 3 und 4 der umfangsreichste. Er
befasst sich mit der Persönlichkeitsentwicklung der Schüler. Eine wich-
tige Rolle spielt die Eigenwahrnehmung, welche hier besonders trai-
niert wird. Der Ethikunterricht in den ersten Wochen konzentriert sich
auf die Selbstwahrnehmung und das Feststellen von Veränderungen zu
früheren Lebensphasen. Die Kinder denken darüber nach, was sie aus-
macht, woher sie kommen, welche Vorstellungen und Erwartungen sie
an sich selbst und ihr weiteres Leben haben. 

Die Arbeit an Begriffen wie »Stärken«, »Schwächen«, »Grenzen«,
»Wünsche« und »Gefühle« sowie das eigene Zeitempfinden bilden wich-
tige Bestandteile des ersten Themenblocks. Die Weiterentwicklung und
Ausformung eines gesunden Selbstvertrauens kann nur wachsen, wenn
sich jedes Kind als Person angenommen fühlt. Denn nur wer sich selbst
akzeptiert, seine Stärken und Schwächen kennt und seine Gefühle be-
wusst wahrnimmt um sie zu beeinflussen, kann anderen gegenüber
offen und tolerant sein. 

An dieser Stelle werden Kenntnisse und Erfahrungen aus den voran-
gegangenen Jahren aufgegriffen und durch praktische Übungen ergänzt.
Wieder ist es das Erlebbarmachen vieler kleiner, einzelner Teilkompeten-
zen, das zu einem verständnisvollen Umgang miteinander führen soll.

Neben der Selbstwahrnehmung legen wir Wert auf den Vergleich
mit anderen. Es wird stets unterstrichen, dass jeder, jedes Ich, mit sei-
ner Persönlichkeit wichtig ist. Durch das Vergleichen mit anderen Kin-
dern, die von mir verschieden, aber genauso wichtig sind wie ich
selbst, werden Unterschiede aber auch Gemeinsamkeiten verdeutlicht.
Außerdem ist es uns wichtig, dass die Kinder mit ihren Eltern ins Ge-
spräch kommen. Deshalb fordern viele Aufgaben dazu auf, die Familie
zu befragen oder Dinge von zu Hause mitzubringen.
Die Schüler sollen:
· sensibel für die eigene Persönlichkeit und ihre Veränderungen werden
· sich ihrer unterschiedlichen Stärken und Schwächen bewusst wer-

den und diese akzeptieren
· anhand von Mimik und Gestik Gefühle wahrnehmen und angemes-

sen auf sie eingehen können
· lernen, sich über Gefühle und Empfindungen auszutauschen
· Wunschträume und Wirklichkeit miteinander vergleichen
· Zeitempfindungen wiedergeben und verantwortungsbewusst mit

der eigenen Zeit und der anderer umgehen
Dieses Kapitel bildet die Voraussetzung für alle folgenden Lernbereiche.
Da die Familie für die Entwicklung der Persönlichkeit besondere Bedeu-
tung besitzt, wird dieses Thema sowohl im Lernbereich 1 als auch im
Lernbereich 2 behandelt. Alle Zusatzmaterialien sind aber dem Lernbe-
reich 1 zugeordnet.
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Der Kluge wartet die Zeit ab. Zeit kann man nicht kaufen.

Verlorene Zeit kommt niemals zurück. Die Zeit steht nicht still.
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Sprichwörter als Bild

Ehrlicher Finder gesucht !!!

Wer hat meine 

verlorene Zeit 

gefunden???
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